
Ö f f e n t l i c h e   N i e d e r s c h r i f t 
 

über die gemeinsame Sitzung des  Bau- und Planungsausschusses und des Ausschusses 
für Umwelt, Versorgung und Verkehr  der Gemeinde Wattenbek am Montag, dem 29. 
Februar 2016, um 19.30 Uhr im „Gemeindezentrum Schalthaus“ in Wattenbek 
 
Anwesend: 
Die Ausschussmitglieder des Ausschusses für Umwelt, Versorgung und Verkehr: 
GV Herr Haese als Vorsitzender 
GV Herr Herbert 
GV Herr Schmalfuß 
Bgl. Mitglied Frau Heinrichs 
Bgl. Mitglied Herr Lührs  
Bgl. Mitglied Herr Metzlaff 
Bgl. Mitglied Herr Horn als Vertreter für Herrn Sarau 
 
Es fehlt entschuldigt: 
Herr Sarau 
 
Die Ausschussmitglieder des Bau- und Planungsausschusses: 
GV Herr Techow als Vorsitzender 
GV Herr Haese 
GV Herr Dr. Bruhn-Lobin 
GV Herr Herbert 
GV Herr Liebl 
GV Herr Schmalfuß 
Bgl. Mitglied Herr  Kruse 
 
 
Gäste: 
Herr Bürgermeister Schröder 
Herr Maas 
Herr Voß 
Herr Höper 
Herr Prüß 
Herr Scholz 
Herr Schäffer 
Frau Schmidt 
Herr Kühle, Büro B2K 
9 Wattenbeker Einwohner 
Herr Lembrecht, Amt Bordesholm 
Frau Stobrawa, Amt Bordesholm  
Herr Scheer, Kieler Nachrichten 
 
 
Protokollführerin: 
Frau Rahm 
 
Herr Haese und Herr Techow begrüßen die Anwesenden und eröffnen die Sitzung um 
19.30 Uhr.  
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Sie stellen die form- und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit der Ausschüsse 
fest.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Beschluss über die Tagesordnung 
2.  Niederschrift über die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses vom 17. Februar 2016 
3. Genehmigung der letzten Sitzungsniederschrift des Ausschusses für Umwelt, Versorgung 

und Verkehr vom 17. Februar 2016 
4. Wohnbauflächen in der Gemeinde:Vorstellung des Ablaufs und der Arbeitsschritte eines 

Innenentwicklungskonzeptes durch Herrn Kühle vom Büro B2K 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Mitteilungen und Anfragen: Auschuss für Umwelt, Versorgung und Verkehr 
7. Mitteilungen und Anfragen: Bau- und Planungsausschuss 
 

 
Nach Maßgabe der Beschlussfassung erfolgt die Beratung und Beschlussfassung der TOP 8 

und 9  für den Bau- und Planungsausschuss in nichtöffentlicher Sitzung. 
 
8. Bauvoranfragen/Bauanträge 
9. Grundstücksangelegenheiten 

 
 
 
TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung 
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt einstimmig, die Tagesordnungspunkte 8 und 9 in nichtöffentlicher Sitzung 
zu beraten. 
 
 
TOP 2:  Niederschrift über die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses vom 17. Feb-
ruar 2016 
 
Herr Voß bittet um eine Änderung auf S. 6, TOP 11b).Das Flurstück 81/31 kann nicht einge-
zogen werden und ist aus der Auflistung wieder zu streichen. 
Der Ausschuss beschließt einstimmig die Niederschrift vom 17.02.2016 mit der genannten 
Änderung. 
 
 
TOP 3:  Genehmigung der letzten Sitzungsniederschrift des Ausschusses für Umwelt, 
Versorgung und Verkehr vom 17. Februar 2016 
 
Herr Voß bittet um die Änderung auf S. 40 TOP 11b). Das Flurstück 81/31 kann nicht einge-
zogen werden und ist aus der Auflistung wieder zu streichen. 
Der Ausschuss beschließt einstimmig die Niederschrift vom 17.02.2016 mit der genannten 
Änderung. 
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TOP 4: Wohnbauflächen in der Gemeinde: Vorstellung des Ablaufs und der Arbeits-
schritte eines Innenentwicklungskonzeptes durch Herrn Kühle vom Büro B2K 
 
Herr Kühle stellt sich und sein Büro B2K den Anwesenden vor.  
Herr Kühle stellt per Beamer ein Innenentwicklungskonzept vor (Anlage 1). 
I Kurze Einleitung/Anlass/Rahmenbedingungen; II Vorstellung Entwicklungskon-
zept/Innenbereichsbeurteilung; Motivation und Anlass für ein Entwicklungskonzept bzw. In-
nenbereichspotenzialanalyse; Risiken einer baulichen Entwicklung; Ansprüche an ein Ent-
wicklungskonzept, Vorgehensweise; Definition Innenbereichsgutachten;  Auswer-
tung/Ergebnisse, Vorgaben bzw. Funktion der Gemeinde Wattenbek gem. LEP, Fazit; 
 
Herr Kühle zeigt einige Beispiele anhand verschiedener Gemeinden auf. 
 
Es schließt sich eine Aussprache an. 
 
Herr Lembrecht teilt mit, dass das Verfahren in den Gemeinden Bordesholm, Brügge und 
Mühbrook durchgeführt wurde. Es besteht eine große Diskrepanz zwischen den Möglichkei-
ten und was von den Bürgern tatsächlich gewollt ist. Die Bürger behalten selbstverständlich  
Zugriff auf die eigenen Grundstücke.  
 Frau Heinrichs verweist auf die Verdichtung über neue Bauflächen. Herr Kühle teilt mit, 
dass große neue Baugebiete mit 100 Einheiten nicht mehr ausgewiesen werden. Die Bauflä-
chen sind mit bsp. 20 Einheiten kleiner geworden. Herr Dr. Bruhn-Lobin verweist auf die 
demographische Entwicklung. 30 % der Wattenbeker sind älter als 60 Jahre. 
Auf die Unterbringung von Flüchtlingen angesprochen, teilt Herr Lembrecht mit, dass das 
Amt nicht gegen den Willen der Gemeinden Unterkünfte für die Unterbringung von Flücht-
lingen errichten wird. Frau Heinrichs verweist auf die Folgekosten (bsp. Schaffung von 
Kita-Plätzen) bei Wachstum der Gemeinde und fragt an, ob die Gemeinde die Ausweisung 
von Wohnbauflächen ablehnen kann. Herr Kühle teilt mit, dass die Gültigkeitsdauer eines F-
Planes auf 15 Jahre anzusetzen ist. Dann sollte durch die Gemeinde eine Überprüfung erfol-
gen.  
 
Herr Techow und Herr Haese danken Herrn Kühle für die Ausführungen.  
Herr Kühle verlässt die Sitzung. 
 
 
TOP 5: Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
TOP 6: Mitteilungen und Anfragen: Ausschuss für Umwelt, Versorgung und Verkehr 
 
Mitteilungen 
 
a) Herr Haese teilt mit, dass am 16.03.2016 nochmals ein Ortstermin mit dem Kreis stattfin-
det bezüglich der Radwegeführung. Herr Haese wird sich mit Herrn Heidemann in Verbin-
dung setzen, ob dieser hieran teilnehmen kann. 
 
b) Herr Haese verweist auf die von der Gemeinde angeregten Geschwindigkeitsmessungen. 
Die Anregungen wurden am 07.12.2015 an die Verkehrsaufsicht weitergegeben. Am 
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16.12.2015 hat eine Kontrolle in der Schulstraße stattgefunden. Es wurde mitgeteilt, dass eine 
Messung in der  Wilhelm-Stabe-Straße aufgrund der örtlichen Verhältnisse schwierig ist. Das 
Amt hat ebenfalls mit der Polizeizentralstation Bordesholm über mögliche Kontrollen in der 
Wilhelm-Stabe-Straße ein Gespräch geführt. Eine Überprüfung der örtlichen Gegebenheit 
wird erfolgen, um zu klären, ob eine Messung durchgeführt werden könnte. Die Straßenzüge, 
die in der letzten Sitzung benannt wurden, wurden vom Amt am 26.02.2016 an die Verkehrs-
aufsicht weitergeleitet. Herr Haese schlägt vor, das gemeindeeigene Geschwindigkeitsmess-
gerät in der Wilhelm-Stabe-Straße im Bereich Am Bogen und Richtung Dorfstraße aufzustel-
len. Herr Schröder wird sich diesbezüglich mit Herrn Gebhardt in Verbindung setzen, da das 
Gerät zur Zeit defekt ist.  
 
Anfragen 
 
keine 
 
 
TOP 7: Mitteilungen und Anfragen: Bau- und Planungsausschuss 
 
Mitteilungen 
 
keine 
 
 
Anfragen 
 
keine 
 
 
 
Mit einem Dank an alle Beteiligten schließen Herr Haese und Herr Techow  die gemeinsa-
me  Sitzung um  20.50  Uhr. 
 
 
 
 
 
...........................................     ................................................. 

Vorsitzender       Protokollführerin 
(Ausschuss für Umwelt, Versorgung und Verkehr) 
 
 
 
........................................... 
            Vorsitzender 
(Bau- und Planungsausschuss) 
 
 
 






































































































